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L 7. Erscheint wöchentlich 3m «ck und tostet halb jäbrtich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 in demBezirk

2 außerhalb des Beziicks 2 4t 40
Samstag den 15 . Januar.

! Jnierkionsgebübr für die tspalnge Zeile aus ge-
wöbnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

^ bei mehrmaliger je 8 4.
1881.

Bestellungen auf den

„HefeÜschafLer"
-für das 1. Quartal können noch bei allen Poststellen
und Postboten gemacht werden.

Amtliches.
Nagold.

We Mahl der Mitglieder der Handels-
« « d Kewerdekammer in Caiw betreffend.

Diese Wahl ist durch Erlaß k. Centralstelle
für «Gewerbe und Handel auf

Mittwoch den 26 . Januar 188 l
anberaumt worden und wird gemäß Z. 10 der Mi-
msterial -Verfügung vom 12 . November 1874 fol¬
gendes bekannt gemacht:

1) Der Oberamtsbezirk Nagold ist in zwei Ab¬
stimmungsbezirke eingetheilt und zwar in den
Abstimmungsbezirk Nagold und Altenstaig.

Aus dem Abstimmungsbezirk Nagold sind
-nach den vorliegenden Wählerlisten Wahl¬
berechtigte in den Orten Nagold , Ebhausen,
Gültlingen , Haitcrbach , Oberschwandorf , Rohr¬
dorf , Sulz und Wildberg und dem Abstim¬
mungsbezirk Altcnstaig in der Stadt Altenstaig.

2) Die Wahlhandlung sindet statt in dem Rath¬
haussaal der Abstimmungs -Orte Nagold und
Altenstaig und beginnt die Wahlhandlung am
Mittwoch den 26 . ds . Monats , Nachmittags
3 Uhr , und wird ohne Unterbrechung fortgesetzt
bis Abends 5 Uhr.

3) Wahlberechtigte find diejenigen Handels - und
Gewerbetreibenden und Handelsgesellschaften,
welche
a) als Inhaber einer mit Gewerbesteuer be¬

legten Firma in den für den Bezirk geführ¬
ten Handels -Register eingetragen sind , oder,
sofern das nicht der Fall ist,

b) im Bezirk zur Gewerbesteuer veranlagt
sind und ihre Aufnahme in die Wählerliste
rechtzeitig an gemeldet haben und in Folge
dieser Anmeldung in die Wählerliste ausge¬
nommen sind . Letztere bleiben so lange
Wähler , als sie die erforderlichen Eigen¬
schaften nicht verloren oder ihren Durch¬
strich nicht rechtzeitig verlangt haben.

4) Als Wahlvorsteher bei der Wahlhandlung fun-
giren im Abstimmungs - Bezirk Nagold der
Oberamtmann oder dessen gesetzlicher Stell¬
vertreter und im Abstimmungsbezirk Altenstaig
Stadtschultheiß Walther daselbst oder dessen
Stellvertreter.

6) Auszutreten haben von der Handels - und
Gewerbekammer in Calw
1) Ernst Ludwig Wagner,  Sägmühlebesitzer

und Weinhändler in Calw — Ernstmühl,
2) Heinrich Hutten,  Cigarrenfabrikant in

Calw,
3) Carl Frey,  Holzhändler in Schwarzenberg.

Gestorben ist das Mitglied:
4) Louis Sautter,  Fabrikant in Nagold.

Diese vier Mitglieder sind durch Neuwahl auf
6 Jahre zu ersetzen.

Die Austretenden können wieder gewählt
werden.

Ferner ist durch Verlegung seines Wohn¬
sitzes aus dem Kammerbezirk ausgetreten:

Eduard Leo,  Holzhändler von Höfen,
in Stuttgart wohnhaft . z

Für diesen ist ein Mitglied auf die DaucbWu
3 Jahren zu wählen.

Auszutreten hat ferner das im März ^878,

«cooptirte Mitglied Carl Fried . Würz,  Tuch¬
fabrikant in Calw . (Art . 2l Abs. 2 des Ge¬
setzes vom 4. Juli 1874 .)

6l Die Wahlhandlung , sowie die Ermittlung des
Wahlergebnisses sind öffentlich.

7) Das Wahlrecht wird in Person diwch ver¬
deckte, in eine Wahl -Urne niederzulegende , oßne
Unterschrift und mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehene Stimmzettel von weißem
Papier ausgeübt.

Die Wahl ist giltig , wenn am Schluß des
Wahlactes wenigstens der dritte Thcil der Wahl¬
berechtigten abgestrmmmt hat.

Den 12 . Januar 1881.
_ K. Oberamt . Güntner.

K. Amtsgericht Nagvld.
Die Gerichtsvollzieher

werden weiter darauf hingewiesen , daß Hauptregister
und Kassentagbnch pro 1881 auf Kosten der betr.
Gemeinden anzuschaffen sind , wofür die Ortsvorste¬
her sofort Sorge zu tragen haben.

Inzwischen sind die Einträge in Vormerkungs-
Hefte zu machen , aus welchen sie in obige Bücher,
wenn deren Blattzahl vom Amtsgericht beglaubigt
ist, gemäß H. 32 , Ger .-Vollz .-O . , Regbl . S . 298,
wortgetreu zu übertragen sind.

Den 10 . Januar 1881.
_ OA .-Richter Daser.

Nagold — A l t e n st a i g.
An die k. Pfarrämter.

Dieselben wollen die Berichte in Betreff der
blinden und taubstummen Kinder , beziehungsweise
Fehl -Anzeigen , je abgesondert in Bälde hieher ein¬
senden.

Den 12 . Januar 1881.
Kgl . Gemeinsch. Oberamt.

_ Güntner . Me zger.
Nagold.

An di- k. Pfarrämter ü Kch«UH- iß- « amt-r.
Anlegung der Militärstammrollen betreffend.

Die Ortsvorsteher werden zu Folge höherer
Weisung darauf aufmerksam gemacht, daß der Mili¬
tärstammrolle von 1881 sowie auch künftighin , so
lange in der bisherigen Weije Geburtslisten einzu¬
reichen sind , Geburtslisten über Militärpflichtige
israelitischer Religion , beziehungsweise Fehl - Anzeigen,
anzuschließen sind.

Die k. Pfarrämter wollen den Schultheißen¬
ämtern die betreffenden Geburtslisten , beziehungs¬
weise Fehl -Urkunden zugehen lassen.

Den 12 . Januar 1881.
_ K. Oberamt . . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden unter Bezugnahme auf die
Ministerial -Verfügung vom 22 . April 1865 , Ziffer
1, Regierungsblatt Seite 95 , ausgefordert , binnen
14 Tagen hieher anzuzeiMMie Zähl

1) der seit 1. April iH ^ ffangefallenen Verände¬
rungen in der BslWCiiMMng und Boden¬
kultur , ^ v-WDf

2) der hievon beigebkachten/Handnsse und Meß-
Urkunden und

3 > die Zahl derjenigen noch nicht vermessenen
Aendernngen , nacksi'welchcn nach Punct 4 obi-

Ministen,LVersügäug die zu Beibringung
^Mser Urkunden aiiberäi,inten Termine bereits

äbgelaufen sind.
Den 12 . Januar 1881.

K. Oberamt . Güntner.

An dem neu errichtete » Schullehrerscminar Nagold
sind die nnchbczeichiulen Lehrstellen zu besetzen : 1) die Stelle
eines zweiten wissenschaftlich gebildeten Hanptiehrcrs . Derselbe
hat in deutscher Grammatik und Literaturgeschichte , Stilübun¬
gen , Vvrtrag , sowie in Geschichte und Geographie zu unter¬
richten , unter Umständen auch de » Religionsunterricht an der
Seminarnbungsschnle zu crthcilen . Im ganzen ist er ver¬
pflichtet , bis zu 26 Wochcnstuudeu zu übernehmen . Der
Gehalt beträgt 2800 Gegen eine besondere Belohnung
von 800 kann ihm der Unterricht >m Französischen über¬
trage » werden . «2) Die Stelle eines Oberlehrers für Musik
mit einem Gehalt von 2200 Derselbe hat bis zu 26
Stunden wöchentlichen Unterricht zu ertheilen in Harmonie¬
lehre . Gesang , Violine , Orgel - und Klavierspicl . 3) Die Stelle
eines Oberlehrers sür das Zeichnen , welche mit einem Ge¬
halt von 1900 verbunden ist. Derselbe hat neben dem
Unterricht im geometrischen und Freihandzeichnen im Semi¬
nar , der Präparandcnanstalt und der Scminarübungsschule,
unter Umständen auch den Unterricht der Seminaristen in
der Geometrie und je nach den Verhältnissen einige wettere

Unterrichtsstunden bis zur Gcsammtzahl von «23 zu überneh¬
men . Gegen besondere Belohnung können ihm weitere Lek¬
tionen an der Präparandcnanstalt übertragen werden.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  14 . Januar . Letzten Mittwoch
fand in Ebhausen ein Schullehrergesangverein für
den ganzen Bezirk statt , mit dem die Verabschiedung
eines allgemein geachteten und geliebten Kollegen,
des Schullehrers Hill er  von Rohrdorf , der den
18 . d. M . in der Stuttgarter Vorstadt Gablen-
berg  sein Amt antreten wird . Schon die große
Zahl der Freunde und Kollegen , deren sich etwa 40
eingefundcn hatten , noch mehr aber die warmen
Worte , die mehrere derselben sowie Herr Pfarrer
Zeller von Ebhausen , der immer so gerne im Kreise
der Lehrer erscheint , dem scheidenden Freunde zu
Ehren sprachen , gaben beredtes Zeugniß davon , wie
ungerne mau den liebgewonnenen Kollegen , der wie
ein Redner andeutete , gewiß auch in seiner seitherigen
Gemeinde Rohrdorf schmerzlich vermißt werden wird,
aus dem Bezirke scheiden sieht. Sein gerader,  of¬
fener Charakter , sein bescheidenes Wesen , seine Ge¬
wissenhaftigkeit , mit der er seinen Beruf erfüllte,
ließen alle , die mit ihm sowohl in amtlicher als
freundschaftlicher Weise zu verkehren hatten , erkennen,
daß man es hier mit einem Manne zu thun habe,
der mit Recht den Wackersten seines Standes zuge¬
zählt werden dürfe . Möge es dem Scheidenden
vergönnt sein , in Gablenberg eine gesegnete Wirk¬
samkeit zu entfalten ! Möge seine gewohnte Treue im
Lehrer - und Erziehersberus stets durch wohlgera-
thene  Kinder gekrönt werden und die speziellen
Wünsche , die ihn dem schönen Unterlande zusühren,
zu seiner und der Seinigen Freude sich verwirk¬
lichen ! —
kJ / V Wildberg,  13 . Jan . In Sulz .- Dorf
grassirt immer noch die Diphtheritis . Es sind
bereits -über 20 Kinder gestorben ; über 100 Kranke
befinden sich im Ort,  darunter viele Erwachsene.
Einige Familien sind ganz kinderlos geworden . Die
Schulen können unter solchen Umständen vor Wochen
noch nicht eröffnet Werdern .-- «- Auch hier droht die
Krankheit sich einzunisten / doch ist bis jetzt erst ein
Kind gestorben.

Stuttgart,  1t . Jan . (Kammer der Abgeord¬
neten .) Bcrathung des Forstetats.  Berichterst . Beutler
beantragt , den Etat zu genehmigen , jedoch an die K. Regierung
die Bitte zu richten , behufs Erzielung von Ersparnissen im
Staatshaushalt die Aufhebung der Forstämter in Er¬
wägung zu ziehen.  Dieser Antrag erhielt in der Kommis¬
sion 12 gegen 2 St . Mohl  tadelt die Forstwirlhschaft , welche
die Bäume schon im Alter von 120 Jahren fälle und den
Schaden , welchen der Sturm oft anrichtc , außer Berechnung
lasse , wodurch es soweit komme , daß man den Wald ausplnn-
dere und für spätere Zeit nur sehr reducirte Holzerträgnisse
habe . Man müsse conservativ wirthschaftcn , die schönsten Bäume



seien diejenigen , welche 200 und mehr Jahre alt seien . Die
Kahlhübe seien überhaupt verwerflich , man gebe dadurch dem
Wind zu großen Spielraum zum Niederwersen ganzer Schlage,
v. Renner  erwiderte, die fremden Forstleute, welche die Ver¬
sammlung im Wildbad besuchten , hätte » sich sehr anerkennend
über die württemb . Forstwirthschast ansgesprochen . Die Vor¬
würfe Mohi ' S, er (der Ministers suche sich nur Geld zu machen
ohne Rücksicht auf den Wald , seien sehr unbegründet . Redner
habe noch niemals die Forstdirektion zu einer Geldwirthschast
gedrängt . Die württ . Forstwirthschast sei durchaus cvnservativ,
die vielen Windbrüchc im Jahr 1870 seien nur durch das hohe
Alter der Bäume möglich gewesen . Aus den Morgen württem-
bergischen Staatswald komme nur stz Klastcr Holz , was jähr¬
lich geschlagen werde und das sei gewiß nicht viel . Frhr . v.
Barnbüler  macht aus die gesteigerte Nachfrage nach Pappel¬
holz durch die Industrie aufmerksam , er glaube , daß sich die
Anpflanzung der Pappel sehr gut rentiren würde . Fvrstrcuh
Dorrer  dankt für die Hinweisung des Vorredners und tritt
sodann den Ausführungen Mühl ' s entgegen . Retter  beschul¬
digt Moh ! der krampfhaften Sorge um den Wald und wird,
da er den Ausdruck trotz eines Tadels des Präsidenten wieder¬

holt , zur Ordnung gerufen und nimmt dann den Ausdruck zu¬
rück. Redner empfiehlt das Sparen an den Wegbauten im
Walde , v . Renner  erwidert , man müsse doch immer solche

Wege Herstellen , daß die Abfuhr des Holzes möglich sei. Man
baue nur die allernöthigstcn Wege . — In der 21 . Sitzung
wurde die Debatte über Aushebung der Forstämter fortgesetzt
und schließlich unter Ablehnung des KomniisionSanlrageS ein
Vermittlungsantrag Hohl 's auf Verminderung der Forstämter
mit 55 gegen 26 Stimmen angenommen.

Stuttgart , 12 . Jan . Dje Verwundung des
Herrn v. Abel ist , wie sich nach dem „N . T ." her-
ausstellt , eine entschieden lebensgefährliche . Der
Patient befindet sich heute noch fieberfrei , trägt sein
trauriges Loos mit Ergebung und leidet noch keine
besonders grasen Schmerzen , verbringt aber die
Nächte schlaflos . Ob er den Mordanfall mit dem
Leben wird bezahlen müssen oder ob er davon kom¬
men wird , läßt sich noch nicht sagen.

Stuttgart . 13 . Jan . Durch Chloroform
getödtet . Gestern Vormittag wurde die 22 Jahre
alte Louise Neumann . Spvrerstraße Nr . 1 wohn¬
haft , tvdt in ihrem Belte aufgefunden . Dieselbe
hatte vorgestern Abend um 9^ Uhr wegen heftigen
Zahnschmerzen eine zu starke Dosis Chloroform zu
sich genommen , in Folge dessen sic, nach Ausspruch
des Arztes , gestorben ist.

Der „Württ . Landesztg ." wird von der obern
Nagold geschrieben: Die Gemeindcpflegekassen vieler
unserer Waldorte befinden sich dermalen in finan¬
zieller Klemme . Einerseits tritt die Verdicnstlosig-
keit gegenwärtig noch intensiver auf als in den ver¬
gangenen Jahren und macht es den Bürgern nicht
nur unmöglich , ihre Verbindlichkeiten gegen diese
Kasse zu erfüllen , sondern nöthigt sie , alle Hilfs¬
mittel herbeizuziehen , uni sich nur den Familienunter¬
halt zu verschaffen : andererseits sind die Baarerlöse
aus den Erträgnissen der Gemeindewalduugen der¬
art zurückgegangen , daß Gemcindekassen , welche die
laufenden Jahresausgaben früher aus diesen Ein¬
nahmen deckten und noch eine Baargabe den einzel¬
nen Bürgern zu reichen vermochten , die Verabreich¬
ung der letzteren sistiren und an ihre Stelle eine
Gemeindeschadenumlage treten lassen mußten.

München , 11 . Jan . Ein Vorfall , betr . das
Herausspringen eines 7jährigen Mädchens aus
dem Carcer eines hiesigen Schulgebäudes , in welchen
es wegen Verunreigung des Schulzimmers einge¬
sperrt worden war , auf die Straße , welches den
Tod des Mädchens zur Folge hatte , wird vom
„Vaterl ." folgendermaßen erzählt : Am Samstag bat
das Kind „hinaus " , die gestrenge Dame Lehrerin
gestattete es aber nicht. Als die Folge davon sicht¬
bar war , wurde das öVffährige Kind wegen Verun¬
reinigung des Zimmers — in den Carcer , nämlich
in das Schulgefängniß abgeführt ! Das Gefängnis;
nun ist für alle Kinder ein Ort des Schreckens , der
Carcer an der Schillingsstraße aber ist für sie, ins¬
besondere für die ganz Kleinen , ein Ort des Ent¬
setzens — wegen der Mäuse darin . In seiner
Angst kroch das jammernde verlassene Kind , fort¬
während nach der Mutter rufend , zum Fenster hinaus
», d auf dem Sims rücklings vom Fenster des Schre-
ckensorles weg , immer weiter , bis es , von Schwindel
rpißt , oder mit den erstarrten Händchen sich nicht

mehr halte « könnend , zum Entsetzen der Zuschauer
vom drittelt Stock hinab in die Tiefe stürzte.
„Mutter ! Mutter !" hörte man das halbzerschmet¬
terte Kind noch wimmern , als Herzugeeilte es auf-
hvben , dann verlor es das Bewußtsein und gestern
früh ist es dem Vernehmen nach gestorben.

Ei » sauberer  Ehemann . Aus Passau wird berich¬
te ! : Ei » Mijnr Ehemann , welcher schon alle HMquellen zur
Befriedigung eines arbeitsscheuen Lebens erschöpft hatte , kam
au > eine eigentkünilichc Idee : Eines Morgens erwachte die
junge Ehefrau und fand ihr schönes reiches Haar kahl abge

schnitten . Dasselbe wurde von dem Unhold von Mann ver¬
kauft und das Geld — vertrunken.

In Osterwick in Hessen stürzte ein alter Geiz¬
hals , der ein Vermögen von 800 000 Mark zusam¬
mengescharrt hatte , von einem Baum , von welchem
er sich etwas trockenes Holz stehlen wollte , um sich
eine warme Stube zu machen.

Wuchexprvzeß . Die Strafkammer zu Frei¬
burg i. Br . hat dieser Tage einem Wucherer übel
mitgespielt , der einem Studenten 2000 Mk. geliehen
und von diesem dagegen eine Verschreibung über
7000 Mk. erlangt halte . Die Urkunde datirt aus
der Zeit vor dem Wuchergesetz, und diesen Umstand
gedachte der Geldmann zur Erwirkung eines Ur-
theils zu benutzen; das ihm die 7000 Mk. zuspreche.
Das Landgericht Freiburg erkannte aber , indem es
sich auf den Landrechtssatz 1133 stützte, der von der
„unerlaubten Vertragsursache " handelt , daß nur der
wirklich hingegebene Betrag , also 2000 Mk . und 6
Proc . Zinsen klagbar seien. In den Eiitjcheidungs-
gründen lft gesagt : wenn auch zur Zeit des Vertrags¬
abschlusses der Wucher nicht verboten gewesen sei,
so sei er eben doch setzt mit Strafe bedroht , und die
Organe der öffentlichen Gewalt seien nicht berechtigt,
ihre Mithülfe zu leihen , daß die Früchte einer nach
jetzigen Rechlsvegriffen strafbaren Handlung einge¬
heimst werden können.

Berlin , 10 . Jan . Fürst Bismarck , welcher
nach Angaben aus seiner nächsten Umgebung wohler
und spannkraftiger als seit langer Zeit yieher zurück¬
gekehrt ist , konserirte gestern über eine Stunde mit
dem Kaiser und empfing heute den Grafen Hatzfeld
und andere Diplomaten.

Berlin , 10 . Jan . Die Wiener „Presse " läßt
sich von hier telegraphiren : „In unterrichteten dip¬
lomatischen Kreisen spricht man feit einigen Tagen
viel von einer Wiederannäherung zwischen Oester¬
reich und Rußland , welche mit Wissen des Reichs¬
kanzlers und nicht ohne Förderung von Seile des
hiesigen Hofes sich vollziehe . Herr v. Oubril , der
russische Botschafter in Wien , den man hier als
einen der Hauplrepräsentanten der russischen Frie¬
denspartei kennt, habe , heißt es , seit seiner Rückkehr
nach Wien die vermittelnde Rolle mit Erfolg durch-
gcfuhrt ; das Drei -Kaisec-Bündniß könne bald als
wicderhergestellt betrachtet werden , ja mau spreche
von der Möglichkeit einer Zusammenkunft der drei
Monarchen ."

Berlin , 11 . Jan . Graf Harrh Arnim liegt
in Nizza lebensgefährlich krank darnieder , ist der
Auflösung nahe . Der Schwager Hermann von
Arnim , sein Sohn , von Arnim -Schlangenthin und
die Tochter wurden telegraphisch von hier nach Nizza
berufen.

Berlin , 11 . Jan . Eine Versammlung von
3— 4000 Arbeitern und Handwerkern , in über¬
wiegender Majorität Sozialdemokraten , außerdem
Gewerkvereinler , beschloß eine entschiedene Resolution
gegen die Antisemitenagitation.

Breslau , 10 . Jan . Von amtlicher Seite
wird gemeldet , daß sich zu Lewin und in dem benach¬
barten District (in der Grafschaft Glatz ) in Folge
Arbeitslosigkeit der Weber ein starker Nothstand be-
merklich gemacht ; 155 Lvhnweber sind bis jetzt außer
Arbeit gesetzt und weitere Erlassungen stehen in
Aussicht . Die noch beschäftigten Weber verdienen
aus den Tag nur 30 bis 40 Pfennige ; dabei fehlt
es überall an Kartoffeln , Feuerungsmaterial und
Winterkleidung.

Ein gräßlicher Unglücksfalt ereignete sich
in der Teufelsbrücker Brauerei bei Hamburg . Ein
bei dem Malermeister Müller Kl . Flottbeck ange-
stellter Malergehülfe hatte den Auftrag erhalten,
mehrere in der Brauerei befindliche große leere Fässer
von innen auszulackiren . Er hatte diese Arbeit fast
vollendet und um sich zu überzeugen , ob dieselbe
gut gerathen , kroch er mit einer Spritlampe in der
Hand in das Faß hinein . Die Spritflamme muß
nun der noch nassen Masse , mit welcher das Faß
verpecht war , zu nahe gekommen fein , denn letzteres
explodirte plötzlich und als die Leute zu der Un¬
glücksstelle hineilten , wurde der Malergehülfe in
einem entsetzlichen Zustande in seinem Blute schwim¬
mend todt vorgefunden . Dem Armen waren Kopf,
Armee und Beine abgerissen.

Bielefeld , 8 . Jan . Die abgebrannte große
Stärkefabrik von Hoffmann in Salzufeln war laut
„Eff . Ztg ." bei folgenden Feuerversicherungsgesell¬
schaften versichert : Magdeburger 700,000 -M, Glad-

bacher 700,000 , Westdeutsche 400,000 -/L , Trans¬
atlantische 400,000 (am 4. Jäü . d. I . eingetreten ),
Lübecker 320,000 , Berlin -Kölner 250,000 , Deutsche
250,000 , Preußische 150,000 , Aachen - Leipziger
100,000 , Gothaer 100,000, . Union 100 .000 ^ Die
Gesammtsumme der Versicherung beläuft sich also
auf 3,470,000 Das Werk hat sich allmählich
vermehrt und war nicht nach einheitlichem Plan er¬
baut , was bei einem Neubau geschehen wird . Viel
brodlos gewordene Arbeiter vom Eichsfeldc sind be¬
reits in ihre Heimath zurückgekehrt.

In Stadt und Land haben dankbare Seelen
zu Neujahr hoffentlich der Briefträger nicht ver¬
gessen, und wer 's vergessen hat , kann's täglich nach¬
holen . Sie sind gleichsam das Perpetuum mobile
der neuen Zeit und Kultur , immer mobil und tha-
tig , ohne Rast und Ruh in Schnee und Kälte , in
Hitze und Staub ; denn wer bekommt in unserer Zeit
nicht Briefe , Zeitungen , Pallete ? Mit einem ;,Wupp-
Dich " ist's nicht immer gethan ; denn bei den vielen
Häusern und Briefen werden es der „Wupps -Dichs"
leicht zu viele. Und in der Stadt ? Nicht einmal
ihres Lebens sind sie immer sicher. In Wien sind
schon zweimal Briefträger meuchlerisch überfallen und
ermordert worden und eben jetzt wieder einer in Pest.
Er überbrachte einen Geldbrief und wurde im Nu
von den Empfängern niedergeschlagen , entkam aber
noch lebend , da die Mörder von einem Dritten über¬
rascht wurden.

Die Völker Europas seufzen unter den La¬
sten der Kriegsrüstnngen ; dadurch profitirt Nord¬
amerika . Das alte Europa erschöpft sich im Böl-
kerhader , das junge Nordamerika streicht mühelos
die Vortheile unserer Gesammt -Thorheit ein. Kein
politischer Nebenbuhler legt ihm die Vorsicht er¬
schöpfender militärischer Rüstungen auf ; dafür kann
es seine Slaatskraft ausschließlich auf die Pflege
seiner Volkswirthschaft lenken , die in dem schier
unermeßlichen jungfräulichen Boden über unerschöpf¬
liche Hülfsqucllen zu M ^cht und Blüthe gebietet.
Nordamerikas Boden - Erzeugnisse an Körner¬
frucht , an Obst und Gemüse aller Art , an Thieren
in geschlachtetem wie ungeschlachtetem und verarbei¬
tetem Zustande bedrohen jetzt bereits die Landwirth-
schaft in England , Frankreich , Deutschland und
Oesterreich . Nordamerikas Industrie wächst gleich¬
falls zusehends zu einem dräuenden Giganten empor,
welcher den Gewerbfleiß der alten Kulturstaaten
Europas über Kurz oder Lang vor die Existenzfrage
stellt . Sollte da nicht die Erkenntnis ; der Gefahr,
welche die Concurrenz Nordamerikas dem Wohl¬
stände aller europäischen Staaten ohne Ausnahme
bereitet , diese bestimmen , ihre verderbliche Eifersucht
unter einander zurück zu drängen ? Im Grunde ge¬
nommen sind die Völker herzlich müde der Kunst¬
stückchen vieler ihrer Diplomaten und auch für die
Jntriguen in den Parlamenten stumpfte sich schon'
seit Langem das Interesse ab . Leider müssen die
Völker nicht nur für ihre eigenen , sondern auch für
die Fehler ihrer Lenken büßen.

Oesterreich-Ungarn.
Als neulich die Tyroler Abgeordneten aus

Wien heimkehrten , machten sie dem Minister Taaffe
einen Abschiedsbesuch und stellten ihm vor , noch höhere
Grundsteuer als die seitherige könne Tyrol nicht tra¬
gen. Der Minister hörte sie freundlich an , klopfte
einem etwas beleibten Herrn vertraulich auf den Bauch
und sagte : „Meine lieben Herren , so lange das Land
solche Bäuche nährt , hat es dort noch keine Noch !"
Da aber der betr . Bauch einem geistlichen Herrn
angehörte , antwortete der Führer der Deputation : Ex-
cellenz halten zu Gnaden , dieser Bauch zahlt keine
Grundsteuer!

Frankreich.
Es ist eine Thatsache in Paris , daß alle mo¬

ralischen Keulenschläge den rothen Umsturzmännern
nichts anhaben . Wie hatte Gambetta die Karakter-
losigkeit Rochefort ' s entlarvt und doch steht er
heute noch mit seinem Trotz wüthender Weiber in
der Gunst der Massen der Vorstädte . Sie wissen,
für Thaten ist er nicht zu brauchen , aber er ist und
bleibt ihr Pamphletist . Anders Louise Michel.
Das Weib hat alles , was Rochefort fehlt . Dieses
häßliche Weib übt eine dämonische Gewalt über die
Menge aus . Dieses Weib stirbt einst auf der Bar-
ricade , ein Gewehr in den Händen , sie ist die gefähr¬
lichste Person in der Umsturzpartei . Alles kommt
ibr zu Gute , ihre beherrschende Stimme , ihre radi-
cälen Ideen , ihre gleichnißreiche Spracht , ihr Blut-
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dürft , ja ihre Häßlichkeit , die es vergessen läßt , daß
sie ein Weib ist, und endlich ihr kraftvolles , entschie¬
denes Auftreten ; während ,ihr einziger Rival — Po¬
chefort — in geräuschvollen Volksversammlungen
beinahe ohnmächtig wird.

Italien . ^
Rom , 12 . Jan . Die „Agenza Stefani " mel¬

det : Auf Initiative Frankreichs erhielten die Vertre¬
ter der Mächte in Athen die Anweisung , collektive
Schritte bei der griechischen Regierung zu thun , um
dieselbe zur Annahme des Schiedsgerichts zu bewegen

Rom , 12 . Jan . Nachrichten der Agenzia Ste¬
fan ! zufolge sind 4 Mächte , Frankreich . England,
Rußland und Italien , über eine Kollektivaktion
in Athen einig geworden . Die definitive Aeußeriing
Deutschlands und Oesterreichs wird noch er¬
wartet.

Selbst dem Papst gefällt das -Treiben in
Irland nicht. Er hat an den Erzbischof in Dublin
ein Schreiben gerichtet , worin er ihn bittet , dahin
zu wirken , daß die irischen Katholiken die Gesetze
respcktiren.

AuS Rom wird vom 9. ds . mitgetheilt , daß
daselbst Telegramme über große Ueberschwem-
mungen in Ob er Italien namentlich im Venetia-
nischen ciugelaufeu sind. Ueberall traten die Flüsse
aus und verursachten einen Ungeheuern Schaden.

Der Papst ist wieder weltlicher Herrscher ge¬
worden . Die Bewohner der Republik Bndora irr

—Spanien (die Republik wurde 805 von Ludwig dem
Frommen , dem Sohne Karls des Großen begründet
und hat eine Bevölkerung von 120 000 Seelen)
hatten an den Papst das Ansuchen gerichtet , er
möchte sie unter seinen Schutz nehmen und als seine
Unterthanen betrachten . Im Aufträge des Papstes
hat nun der Bischof von Urgel fn der vergangenen
Woche von diesem Freistaate Besitz ergriffen und
wurde bei dieser Gelegenheit in sämmtlichen 7 Kirchen,
die sich in dieser Republik befinden , ein feierlicher
Gottesdienst abgehalten.

Belgien and Holland.
Brüssel , 11 . Ihn . Die Verschleppung her

Heirath der Prinzessin Stephanie wird von
den Clericaleü in einer eben so gehässigen als lächer¬
lichen Weise ausgebeutet . Sie verbreitete das Ge¬
rücht , der österreichische Hof , dessen gut katholische
Gesinnungen weltbekannt seien , sei von dem füglich
mehr um sich greifenden Liberalismus in Belgien
und von dem verwogeuen Vorgehen des Ministe¬
riums Frare -Baru so schmerzlich berührt worden,
daß er Anstand nimmt , dem Heirathsproject Folge
zu geben, Die noch im Laufe der Woche erfolgende
Ankunft des Erzherzogs Rudolf wird diesen böswil¬
ligen Ausstreuungen das beste Dementi geben. Wie
man uns aus guter Quelle versichert , findet die Hei¬
rath im Monat Mai statt . Den Hofdamen , welche
die Königin und die Prinzessin nach Wien begleiten,
hat die Verlegung der Vermühlungsfeierlichkett einen
üblen Streich gespielt . Diese Damen hatten ihre
kostbaren Wintertoiletten bereits fix und fertig und
jetzt gilt es , raich neue , ebenso reiche Frühlingstoi¬
letten sich anfertigen zu lassen.

Griechenland.
Athen , 12 . Jan . Ein Königl . Dekret setzt die

Armeeziffer aus 72,350 Mann fest. Das Gerücht
des Mißlingens der 120 -Milliouen -Anleihe wird
seitens der Regierung dementirt . Griechische Jour¬
nale erklären den Krieg für eine Frage der Zeit;
er sei auch nach dem Schiedsspruch unvermeidlich.

Türkei.
Philippope,l, , 8 . Januar . Gestern Nacht

brannte das Gebäude , in welchem der Stab der
Miliz und Gensdarmerie seine Bureaux hat , nieder.
Fünf Schildwachen kamen in den Flammen um.
Man ist entrüstet über die Fahrlässigkeit der Mili¬
tärbehörde , der das Unglück zugefchrieben wird.

England.
London , 12 . Jan . „Daily Telegraph " er¬

zählt , die Regierung bereite eine versöhnliche Pro¬
klamation an die Boers in Transvaal vor . — Of¬

fiziell. Nachrichten aus Potschef st room vom 1.
Ihn . besagen , daß die britischen Truppen im Fort
zernirt sind, sich aber gegen die Angriffe der Boers
halten . Die Eingeschlossenen sind noch auf einen
Monat verproviantirt ; die Frauen und Kinder der
britischen Einwohner befinden sich im Fort . Die Boers
beschießen dasselbe aus einer alten Schiffkanone.

Eapstadt , 10 . Jan . Der Ort Zeerust im
westlichen Transvaal ist von den Boers besetzt
worden , auch sind sie in das Baralong -Gebiet ein¬
gefallen . Ueberall werden die Ansiedler gezwungen,
sich ihnen anzuschließen.

Handel L Werkelst
Auf dem lehten Münchener Weihnachtsmarkt

waren nordameritariischc Aepfel vo» ausgezeichneter
Qualität billiger zu haben als cilcheiinifche.

Leder wurde auf her Leipziger Nemjahxsme sse
schnell geräumt . Die Preisestinh im WLfeutlichen dH seitheri¬
gen geblieben , nur in Weihleder und geringen Sorten fand
ein kleiner Rückgang statt . — . . . . . . .

Irrr HastdelskaMme ^ idahl.
Bei der Wichtigkeit dieser Wahl handelt es sich

darum , Männer zu finden , welche die Bedürfnisse der
verschiedenen Zweige des Handels und der Industrie
nicht nur genau kennen , sondern dieselben auch mit
der nöthigen Thatkraft vertreten . Ohne Zweifel
gebührt der Betheiligung des Holzhandels und der
Holzindustrie als den wichtigsten und verbreitetsten
Erwerbszweigen unseres Kammerbezirks bei Besetzung
der Handels - und Gewerbekammer besondere Beach¬
tung . Der Oberamtsbezirk Neuenbürg war in ge¬
nannter Richtung durch den in Folge seiner Ueber-
siedelung nach Stuttgart aus der Kammer geschie¬
denen Herrn Schultheiß und Holzhändler E . Leo
in Höfen in würdiger Weise vertreten und dürfte
seinen Ersatz unzweifelhaft finden in der Person des
Herrn C . Kommerell , Associo der Firma

Krauth und  Cie . in Höfen,
welchen sich Einsender erlaubt , den verehrlichen Ge¬
werbevereinen zur Ausnahme in ihre Vorschläge zu
empfehlen.
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Siadtgemeinde Uagotd.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den

18 . Januar:
aus Distrikt Win¬

terhalde , Abtheilung Hangemer Steig:
64 Rm . eichene »Scheiter

^ 8 „ buchene u . aspene > und
—. 300 „ Nadelholz - >Prügel;
« - 43 „ eichenes u . tannenes Stock-
^ Holz,

4000 Stück meist harthokzene Karrlr-
— tzokx-Wellen,

3000 „ Nadelholz -Wellen.
« Günstige Abfuhr in Folge neu¬
st Hergesteitter Waldwege.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
^ der alten Straße nach Unterschwandorf

beim sogen. Winterbrückle.
Gemeinderath.

Gemeinde Mötzingen,
OA . Herrenberg.

ÄamhchVtkkMs.
Am Montag den

17 . d. M.
kommen im hiesi¬

gen Gemeindewald
6 stärkere Eichen und

109 Stück Rothtannen , Langholz u.
Sägholz II ., III . , IV . und V.
Classe,

zur Versteigerung.
Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr

beim hiesigen Rathhaus.
_ Gemeinde rath.

O b e r s ch w a n d o r f.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den

17 . d. M . kommen
zum Verkauf aus

dem Gemeindewald Killberg und Mär¬
zenhalde :

KM-

K !-V.

ArnMche und ^ riVaL - WekannLrnachungen.
320 Raummeter tann . Holz,

8000 Stück tannene Wellen in un¬
mittelbarer Nähe der alten Freuden-
stüdter »Straße.

Abfuhr günstig.
Zusammenkunft bei der Markungs¬

grenze Nagold Vormittags 9V, Uhr.
Den 11 . Januar 1881.

Gemeinderath.

S i m m e r s f e l d.

Zweiter «L letzter
Wirthschafts - und

Guts -Verkauf.
In der Konkurssache des

P Jakob Friedrich Günthner,
gewesenen Löwenwirths von hier,

bringe ich die zur Masse gehörige —
in Nr . 1 und 2 dieses Blattes speciell
beschriebene Liegenschaft mit Ermächti¬
gung der Gläubigerschaft am

Montag den 24. Januar ds. Js -,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmersfeld aus
freier Hand im zweiten und letztmaligen
öffentlichen Aufftreich zum Verkauf , wo¬
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Altenstaig,  den 12 . Jan . 1881.
Konkurs -Verwalter:

Amtsnotar Den gier.

Emmingen.

Schafwridr-
Berpachtung.

Die Gemein¬
de - Schafweide,
welche im Vor¬
sommer 130 und
im Nachsommer
220 Stücke er¬

nährt , wird am

Mittwoch den 19 . ds . Mts .,
Vormittags 11 Uhr.

wieder auf 3 Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber , auswärtige mit Vermögens-
Zeugnissen versehen , eingeladen werden.

Gemeinderath.

Nagold.

Kranken-Unter-
stützlMgs-Berein.

Sonntag den 16 . Januar,
Abends 4V? Uhr,

Plenar -Versammlung im Gasthaus zum
Engel behufs Entgegennahme des Be¬
richts über den Stand der Kasse.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
der Vorstand.

Bei Durchsichtdes vlnstrirten Bucht?:
,vi . Lirh'S Heilmethode" werden sogar
Schwcrkrauke die Uebcrzeugung ge¬
winnen , daß «uch sie , wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Mcdicin er¬
folglos gewesen, sichvertrauensvoll dieser
bewahrtcn Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen.
Ein . Auszug " daraus gratis u . srauco.

Zn dem weit - UN»
verbreiteten Buche l . Y.
finden Gicht - u . RheumatiSmuS -Leidende
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr fchmcrzhastcn Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche selbst bei « rraltete«
Fällen noch diecrsehulrHrUnngbrachten.
Prospect gratis u . franco . — Segen Ein¬
sendung von 1M . MPsg .wird . vr . Airy 'S
Heilmethode " u . für SVPsg . das Buch »Die
Gichtj » franco überall hin versandt von
Nicht « '» Verlags -Anstalt tn zrixfig.

Die lisutigo Ur. omliült eins Dx-
traboilaKo, svkiraäer 's IV6I886
It6d6N8-L88602 dotroKsuä, äio vir
genoiAtor DsavlituuA oiupkolilon.

Depot iu <4. Xnockel,
Ll)krni86ll: Luodb. Zpiess , Ilui-
lerdklvll: , üerreir-
derx : VV. 2ün8er.

Nagold.
Best heimgebrachtes

sowie einige Hundert ausgesuchte ^
pfenstangs » , Hopfendarre « samt
Gestell und Zugehör rc. verkauft billigst
_F . W . Bischer.

N a g o k g.

Ei» fmiMlihcs Ws
bermiethet bis Lichtmeß oder Georgii

_ Carl Hermann.
Nagold.

Eine tüchtige .fleißige

Stallmagd
findet bis Lichtmeß eine Stelle — wo?
sagt die Redaktion.

N a g o l d.

EineMähmaschine , so gut wie neu,
hat billig zu verkaufen, — wer?  sagt

die Redaktion.

Nagold.
Seinen , ..

.G ä r i e n. „
an der Haiterbacher Straße verpachtet

Eh r . Schuster,  Werkmeister.
Nagold.
Ein ordentliches nicht zu

junges

Kindsmdchrn
findet auf Lichtmeß Stelle in
einem guten hiesigen Hause.

Näheres durch
die Redaktion d. Bl.

Mlekinivuin Illttvekck»
/ (KttLksvtt .) — !lodere

/für ALLckinvk, - Ingvni - UiM uoä
/ IVorkmeistvk'. VoruurerrieLr kr*i.
l Xuknakvi»»: Llitty Xpri! u. Ooleder-,

/
/



S p i e l b e r g.
Am nächsten Montag den 17 . Jan .,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich

2 Pferde,
Rapp -Wallachen , beide 6 Jahre alt,
fehlerfrei , wobei ein neuer Zweispänner-
wagen mit erworben werden kann.

Jakob Braun.

Bo« köstlichem Trauberigcschmack»

Has angenehmste, seit 15 Jahren
vorziiglichst bewährte Hausmittel für
Erwachsene und Kinder. I » Fla¬
schen st 1, IVü und 3 zu haben
unter Garantie in Nagokä bei Cond.
Keine. Aa »ß lind Earl Psiomm, in
Mtenftni, , bei Cond . Ekr . Kurgbarä,
in Ealw bei 8 . Lenkbarilt , vorm.
W . Enslin , in Mililberg bei Klto
Iiiclker.

tll a g o l d.

Eine Wohnung
mit 2 heizb. Zimmern , Küche rc. im
Hause an der Haiterbacher Straße
vermiethet

Chr . Schuster , Werkmstr.
ist a g v t d.

amftag und Sonntag schenkt

VOWÜM
Wilb . Harr.

Ltweolsllen
unl!Lseso '8

liee Kgl. Pkkus8. u.
Ka>8. Vk8terr. lioi-6lioool.-fabr. :

kltzbr . 8 to 1 I >v 6 r 6 k

ilL ri . ILLl.

13 ^ oL-Dix »1o»Ls»
21 UoläsQS, sillssrirs

i vro » c:s » s LLsästtls » .

kssllo ru8smmöns1v!lung llor kok-
PI-0l!uv1v. Vollvnlivls mvvtisni'8vks
käneioklungvn. Ksesnlirl rvins

üuslilül bei mä88igsn prsiesn.
riemen -8vkilllse IcennreicLncil äie Loa-

ckitoreien, Loloaiul - OellcLtess- L Oro§u«n-
Lesckäkte sovie Lxothelcen , vetcLe

8 loll « srol ('8 vks fsdrillÄe
Kdreii.

,,psei )lcttoe Minurrung l

Zur Nciuiguug und Con-

scrvjriing der Zähne und

des Zahnfleisches : 8 - L
tcmard 's aromaiische Zahn - Pasta , in
Päckchen ä I 20  uiit

Zur Stärknnsi L Belebung

des Haarwuchses:
Chinarindcn -Lcl ü Flaschel - Di-.
Hartung 's Kräntcr -Pomade ä Tiegel
I ^ : Proi . De. Lindes ' Begetadilische
Lta » gen -Pomadc u Origiuatsiange 75

IWA— ttuker Ol.irnrckie d»r Llcchtheit ^
verräihu , b. i G . W . Sailer , !

GeschäftMichfehlung.
Durch bedeutende Erweiterung und Verbesserung meiner Kagmühle bin

ich in der Lage , meine werthen Kunden besser und schneller zu bedienen als
seither und bin ich nun im Stande , ein größeres Quantum Holz in wenigen
Stunden zu schneiden, so daß man auf Wunsch und vorherige Anzeige in den
meisten Fällen darauf warten und die geschnittene Waare sogleich wieder mit
zurücknehmen kann.

Ich empfehle mich daher im Kohnfchnribeir unter Zusicherung ganz
reeller Bedienung bestens.

Gug. Lustnauer, Sägmühlebesitzer.

kräftigste und verbesserte

Deinen Aarn 6 unä Oevvelie
liefert innerhalb 2—4  Wochen die

Alachs-, Kauf- L Wwergspinnerei
und mechanische Aetnenweberei

Schretzheim
mm -.,D. in vollzähligem Meterschncller ; bei guten Muny-n id,.->. ^

^Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die
^Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

IjW - Ausnnhmsmeise wird in diesem Winter Flachs , Hanf >v
v ? und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann,

wenn das Spinnquantum mindestens 30  Pfund beträgt . WM

SSSL>

Silberne Medaille Eyrendrplom

Die Vermittlung besorgt Herr:
Müller tn Uagold.

Dbliansen.

iMÜMbnetickliedk.
als Göpel , Dreschmaschinen , Fntterschneidmaschine « in 4 Sorten,
Rnbenschneider , Pnmpe « , Krnchenwage » u s m bringe ich unter
Garantie in empfehlende Erinnerung.

vv . Denkler.

Linen tiefen Llielr
>in die Ursachen der allgemeinen Entnervung unserer Jugend vermittelt!

das berühmte Werk:
De . Detan 's

Selbftbewahrnng.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.

In wahrhaft eindringlicher Weise schildert es die Folgen des La- '
öfters der Selbstbeflcckmig(Onanie) und der Ausschweifung; schildert diel
!geistigen und leiblichen Qualen der unglücklichen Opfer , welche jenem!
l schmachvollen Laster stöhnen . Doch zeigt es auch den einzigen Weg zur ,
, Rettung und sichern Heilung , seine eindringlichen Warnungen und Be- ,
lehrnngen retten jährlich Tausende vom sichern Tode. Zn beziehen ist

' das Werk von jeder Buchhandlung , auch gegen Einsendung des Betra-
i ges von P . Pönicke' s Schulbuchhandlung in Leipzig . In Uagsld vor-

Q räthig in der G . M . Zalser ' lchen Buchhandlung.

Gbhnnse » .
Neuejie palentirte

Familien-StriÄmaschine
ohne Hadel.

Dieselbe ist von größter Leistungsfähigkeit , solid gebaut , einfach zu be¬
handeln . Der Preis ist ein äußerst billiger und ist solche zur gefälligen Ein¬
sicht im Betrieb bei mir aufgestellt.
§8 ^ Zugleich empfehle ich mein Lager in allen Sorten der besten deutschen
Nähmaschine » für Familien und Gewerbe.

W . Dengler.
Nagold.

350  Mark
jPflegschaftsgeld hat gegen
gesetzt. Sicherheit sogleich

auszuleihen
Friedr . Bert  sch, Schreiner.

Nagold.

Eine Hobelbank
mit einem Satz gut erhaltenem Schrei¬
nerhandwerkszeug hat zu verkaufen —
wer?  sagt

die Redaktion.
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Altenstai  g.

Müller-Gesuch.
Ein tüchtiger Müller , der gute Zeug¬

nisse besitzt, findet eine Stelle bei
Müller Schill.

RMsMmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10  Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

Rohrdorf.

15V Mark
hat gegen gesetzt. Sicherheit
auszuleihen

Johs . Harr,  Bäcker.
8t a g o l d.

Noch einige

Milchkunden
kann annehmen

Wilhelmine Kübler.

Schrader ' sch,

MssMeißeAbensessenj
ein solch vortreffliches HauS-

mittel , daß solche in keinem
Hause fehlen sollte . Per Flasche 1 M.
Slpoth .Lul . Schrader »Feuerdach -.Ttllttg.

Ihre „weihe LevenSessenz" war von
ganr wunderbarem Erfolg und bin ich
nun wieder ganz kurirt und kann wieder

Nürnberg . Franz Kimmler.
Ich kann die Wirkung Ihrer Essenz nicht

nur ^inn , Magenleidenden empfehlen.
Dahlen.  Joh . Emm ending er.
Senden Sie noch weitere 4 Fläschchen

FKrer „ weihen Lebcnsesseirz," die mir die
besten Dienste leistet.
Rottenburg a . N. Weiß , Lehrers Wtw

Ihre „weiße LebenSessenz" ist mir in
Dezug auf mein Magenleiden sehr gut
bekommen . Ochsenhausen.

_ K. Waldschütz Aberle.

Rechnungen
in Folio , Quart und Oktav bei

G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 12. Januar 1881.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . -
Weizen . .
Roggen . .
Erbsen . .
Linsen-Gerstc
Welschkorn .

7
6

4
25
20

10 50

7
6
9 —
7 -

11  —
10 30
14 -

7 40
10  -

7
6

10

P .'rauuuorlNcher ' Rcdaktcnr : Le i n ioa a s e i in Nagold . — Druck und Vertag der G. W. Zaiser ' schen Buch Handlung in Nagold.
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